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Mitteilungen.
Veteranen. Der Vorstand hat in seiner letzten Sitzung die Pensionen für

unsere Veteranen und die Unterstützungen für die Armen unter uns festgesetzt.
Er ersucht alle diejenigen, welche unsere Pensionszuschüsse nicht benötigen,
darauf zu verzichten, damit wir denen dienen können, welche in Not und Sorge
leben. Herzlichen Dank im voraus!

Alle Veteranen, die aktiv in Anstalten gewirkt und ihre Beiträge in die HilfsV
kasse einbezahlt haben, sind pensionsberechtigt.

Wer zum Veteran ernannt wird, aber nie aktiv in einem Heim wirkte und
keine Einzahlungen in die Hilfskasse leistete, hat keine Pensionsberechtigung.

Die Schweizerische Anstalt für Epileptische in Zürich 8 durfte am 31.
August ihr 50-jähriges Bestehen feiern. Wir gratulieren zu diesem Ereignis
und wünschen dem Institut weiterhin eine schöne Entwicklung.

Der Vorsteher des kant. Jugendamtes Zürich macht auf das Ferienheim
Benzenrüti ob Heiden aufmerksam. Es ist eine Stiftung, deren Heim und
Vermögen dazu bestimmt sind, geistig arbeitenden Menschen Ruhe zur Arbeit oder
Erholung von der Arbeit zu schaffen. Es ist ausgezeichnet geführt, hat aber
finanziell schwer zu kämpfen und ist in seinem Bestand gefährdet. Volle Pension

Fr. 6.—, Kurtaxe 40 Cts. Wir empfehlen das Heim allen Mitgliedern aufs
beste, suchen Sie es auf zur Stärkung für kommende Arbeit!

Geräumige Villa-Besitzung mit Garten in Schaffhausen für einen
gemeinnützigen, wohltätigen Zweck: Heim oder Zentralstelle einer gemeinnützigen
Organisation. Total 10 Zimmer. Besitzer: Eidgen. Departement des Innern in
Bern. Anmeldungen dorthin richten. Besichtigung durch Hrn. Advokat Dr.
Isler, Schaffhausen. Mietzins- und steuerfrei. Betriebskosten und Kosten für
Unterhalt und Versicherung zu Lasten des Beniitzers.

Herbstveranstaltungen von Freizeit und Bildung. Die Vereinigung Freizeit
und Bildung, deren Ziel es ist, das fruchtbare Wissen und lebendige
Kunstschaffen unserer Zeit in den Dienst der Volksbildung und der Gemeinschaftsarbeit

zu stellen, führt während der kommenden Herbstferien folgende
Veranstaltungen durch:
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3.—11. Oktober in Locarno-Monti: Einführung in das
Kunstschaffen für Anfänger und Fortgeschrittene: Zeichnen, Aquarellieren, Oel-
malen, Holzschnitt, Modellieren. Leitung: Karl Hänny, Bildhauer, Bern.

11.—18. Oktober in G watt am Thunersee: Ausdruckskunde und
Menschenkenntnis im Dienste des Gemeinschaftslebens. Theoretischer
und praktischer Einführungskurs von Dr. Hugo Debrunner, psychologischer
Berater, Zürich.

3.—11. Oktober: Autocarfahrt nach Nordfrankreich. Gotische
Dome, Loireschlösser, Paris, Bourges, Chartres, Fontainebleau, Vézelay, zu den
Höhepunkten französischer Kunst und Kultur, durch herrliche Landschaften.
Leitung Dr. Debrunner.

Kosten für die Kurse (7—8 Tage) Fr. 35.— bis 60.—, für die Autocarfahrt
ab Zürich, Bern oder Genf (11 Tage) Fr. 165.— bis 185.—.

Ausführliche Prospekte durch das Sekretariat von Freizeit und Bildung,
Zürich 1, Obere Zäune 12.

Die Entwicklung
des Schmaifilmwesens in der Schweiz.
M. R. Hartmann, Direktor des Schweizer Schul- und Volkskino in Bern.

Der Film hat sich aus bescheidenen Anfängen des Schaubuden-
und Tingeltangelbetriebes innert weniger Jahre zu ungeheurer Bedeutung

entwickelt. Wirtschaftlich steht er heute unter den Industrien der
ganzen Welt an dritter Stelle. Millionen schaffender Kräfte sind im
Film engagiert: Schriftsteller, Komponisten, Regisseure, Architekten,
Künstler, Schauspieler, Musiker, Komparsen, — Bühnenarbeiter und
Handwerker bei der Erstellung — ein Netz von Kaufleuten, das sich
über die ganze Welt verteilt beim Vertrieb — und Direktoren,
Vorführer, Portiers und Placeure etc. in den Kinotheatern.

Nach einer offiziellen Statistik des letzten Jahres besuchen täglich
über 15 Millionen Menschen die Kinotheater, finden dort ihr
Vergnügen, werden aber auch durch den Film beeinflußt.

In der Erkenntnis der außerordentlich großen suggestiven
Wirkung des Filmes auf den Beschauer, haben sich Politik und Wirtschaft
den Film für ihre propagandistische Tätigkeit dienstbar gemacht. Er
darf heute als das wichtigste, modernste Propagandamitte! angesehen
werden.

Aber der Film hat außer der Volksunterhaltung und der Werbung
für politische und wirtschaftliche Zwecke eine bedeutungsvolle
kulturelle Mission zu erfüllen. Schon um die Jahrhundertwende hat man
seine erzieherischen und volksaufklärenden Möglichkeiten erkannt und
einzelne Pioniere des Kulturfilmes haben bahnbrechende Vorarbeiten
geleistet. Aber die große Zahl der Intellektuellen stand in dieser Zeit
dem Film skeptisch oder meist sogar ablehnend gegenüber. Man
brachte ihn noch zu stark mit Schaubuden, Tingeltangel und billigem
Kitsch in Verbindung. Immerhin ließen sich bis 1914 schon gewisse
Fortschritte erkennen. Der Krieg machte dieser Entwicklung ein jähes
Ende und bis 1920 verzeichnen wir einen allgemeinen Stillstand auf
dem Gebiete des Kulturfilms.
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